




dnuggcgerriderichWWaleong ilheim, von G Vt—
WIun/ tes Gnaden heonig in Preuſ.

ſen Varggraff zu Brandenburg des
3. Neichs Churfurſt
Printz vonOranien, Nenfenatelund lVallengin, in Geldern/ zu Maun

deburg Cleve Gulich Berge Stattin Pommern der Caſſuben
und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu Croſſen
Hertzog Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Men
den Camin Wenden Schwerin Natzevurg und Wors Graf
zu Hohenzollern Ruppin der Narck Navensberg Hohenſie n
Tecklenburg Lingen Schwerin Buhren undLehrdam Marquns
zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lai.de
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.

 Hun kund und fugen hiermit zu wiſſen: Ob zwar
—ewe in Unſerm Juſtitz-Reglement, auch in Unſer Kammer Ee—

E denen kdictis, und noch letzthin Octobr. letzt abgewiche.richts und anderen Landes Ordnungen wie auch in verſchie—

nen Jahres wegen der Advocaten; Procuratoren und Concipienten,
Verſehung geſchehen; So hat doch die Erfahrung gezeiget daß der
dadurch abgezielte Zweck nicht gaiitzlich erreichet worden;, Dannenhero
Wir nothig erachtet um allen hinkünfftigen Austeden vorzubiegen durch
gegenwartiges offenes Edicium dieſen Punct nachfolgender Geſtalt zu

wiederholen und zu erlautern:
1. Hat
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1. Heat es ben der von Uns jedes Orts allergnadigſt beſtimmten
Auzahl der Advocaten uud Procuratoren und deshalb ergangenen Ver—
ordnungen ſo weit Wir nicht nothig finden ſelbige ferner cinzu—
ſchrancken oder reguliren zu laſſen ſein Bewenden; Damit aber hier—
unter kein Unterſchleiff vorgehen moge ſo wollen Wir von Unferen
Regierungen und Juſtitz-Collegiis, von denen es noch nicht geſcheyhen/
die Einſendung exacter Deſignationen der recipirten und mit Untern
Koniglichen Patenten verſehenen Advocaten und Procuratoren forder.
ſamſt erwarten worinuen nicht allein die bey denen hochſten Collegiis,
ſondern auch bey denen ihnen unterworffenen Gerichten recipirte Ad-
vocaten und Procuratoren mit Tauff. und Zunahmen benennet und dabey
ausdrucklich gemeldet werden ſoll was vor welche mit Patenten annoch
micht verſehen und warum ſolches bishero unterbliteben; Wir beſehlen
auch vorgedachteun Collegiis hiermit nochmahls alles Ernſtes über die
geſetzte Zahl der Adrocaten und Procuratoren genan zu halten diejeni
gen ſo ihre Patente bisher nicht ansgeloſet haben binnen einer gewiſſen
Trat von vier Wochen von Zeit der Publication zu rechnen key Ver—
lſt ihyrer Advocatur und Procuratur zu vermogen daß ſie ſelbige aus—
loſen und bey ihnen produciren oder wenn ſie darwider conniviren urcd
durch ihre Fahrlaßigkeit einen oder andern einſchleichen laſſen werden
Wir es von Jhnen fordern und ſie zur wolverdienten harten Straffe
ziehen laſſen.

2. Denen kiſcaliſchen Bedienten befehlen Wir auch hiemit ernſt.
lich hieruber und daß die denen advoc ten und Procuratoren vorgeſchrie—
bene Tracht wovon auch die ſogenandte Advocati Curiæ oder Anwäide
bey denen Stadten ſo von denen Magiſtraten das Intereſſe publicum
in ihren Gerichten zu obſerviren an einigen Orten beſtellet werden und
ohne Unſere allergnadigſte Approbation nicht angenommen werden muſ—
ſen nicht befreyet ſeyn uberall wohl beobachtet denen Advocatis auch
Procuratoribus Unſerer ſuſtitz- Collegiorum ſowohl als der Unter. Ge
richte auch Stadte nirgend als in Stadten ſo in Unferen Landen gelegen
und zwar die zu einem gewiſſen Gerichte beſtellet ſern an dem Orte/
wo ſolches befindlich oder die auf gewiſſe Creyſe beſtellet in ſolchen
Kreylen zu wohnen erlaubet werde fleißige Aufſicht zu haben wenn
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fle wahrnehmen daß Jemand darwieder handelt ſolches ſofort dem
Collegio oder dem Gerichte worunter der Contravem ente gehoret an-
zuz igen auch Unſerm General-Feſcal davon gleichfalls Nachricht zu
geben maſſen auch wann bißhero beſchaffenen Umſtanden nach und
da man ſich  uweilen mit der Unwiſſenheit und andern nun ceſſirenden
Umſtänden entſchnldiget nicht hicrm mit genugſamer Scharffe uberall

verfahren werden mogen ſolches hinfort nicht allegiret noch zur Ent.
ſchuldigung angenommen werden ſoll.

3. Wann ein Advodatus oder Procurator ordinarius ſtirbet und
an deſſen Statt ein anders tuchtiges Subje ctum, welches durch ein Exa-

men und und Außarbettung eines gewiſſen Thewatis juridici vorhero be—
horig zu tentiren vorgeſchlagen wird ſollen die Regierungen des Abgre.
gangenen Patent zugleich mit einſenden und im ubrigen Unſeren Verord.
nungen gemaß verfahren auch dahm ſehen daß bey denen Unter Ge—
richten es ebenfalls alſo gehalten werde als welche ſich keinesweges ge—
luſten laſſen durffen Advocaten zu beſtellen die nicht vorher von Uns
angenommen worden und von Uns ſelbſt ein Patent erhalien haben;
Wann aber die approbation von Uns ſolchergeſtalt geſchehen ſo muſ.
ſen ſie bey denen Gerichten wobey ſie beſtellet werden ihre Pflichte ab—
legen hinkunfftig auch keine die in den Gerichten mit ſitzen daſelbſt
zu Adrocatis admittiret werden wann ſie gleich vorgeben daß ſie in der
Sache nicht votiren wollen; Maſſen Wir dann denchn Gerichts. Per.
ſohnen den Praxin bey den Gerichten dabey ſie ſitzen und Richter oder an.
dere Gerichts. Perſohnen abgeben hiermit ernſtlich verbiethen und ſoll
der Contraveniente nicht allein wann er hierwider handelt ſeines Offi-
cii und Praxis verluſtig ſeyn ſondern auch nach Befinden ſo wol als die
Gerichte ſo dergleichen wiſſentlich zugeben nachdrucklich beſtraffet wer.
den.

4. Sollen keine Supplicata, ſo nicht von Ordinariis Advocatis
oder Procuratoribus in Unſeren Landen und ſonſt Unſern kdictis gemaß
unterſchrieben angenommen werden es ſey in Sachen worin um eine
Gnaden Bezeigung gebaten wird ſie ſchwebe im Srtreit oder nicht oder
es ſey die Sache alſo beſchaffen daß ſie ad proceſſum nicht gehoren kon.
ne es ſoll darunter kein prætext, er mag auch genommen werden woher

er



—S2

er wolle gelten; Damit aber auch die Partheyven nicht durch unnotht
ge Verzogerung des Concipirens oder der Uuterſchrifften leiden; ſo iſt in
denen Unter Gerichten ſo viel moglich es dahin zu richten daß ohne
weitläufftiges ſchrifftliches ſuppliciren  derjenige ſo was zu klagen hat
mundlich vernommen und ſein Anbringen protocolliret auch ferner da
es nothig bey mundlicher Verhor die Sache kurtz tractiret und gütlich
oder rechtlich entſchieden werde; Da aber ſchrifftliches ſuppliciren oder
handeln von nothen alsdann haben Advocati und Procuratores, ohne
erhekliche Urſachen die ſie allenfalls jederzeit zu juſtificiren haben Nie.
manden der ihres Raths S hrifft Verfanſenz oder Unterſchreibens ge—
braucht und es verlangt ihr Ambt zu verſagen noch die Partheyen un—
gebuhrlich aufhalten oder zu gewärtigen daß ſie auf emkommende Be—
ſchwerde wann ſeibige begrundet ernſtlich davor angeſehen werden.

5. Soll keinem auch nicht Militair-Perſohnen wann ſie nicht
ſpeciale Conceſſion, die ſie allenfalls bey den Gerichten vorzulegen ha—
ben Studenten Bauren Wetbern oder auch einfaltigen Leuten ſie
mogen Nahmen haben wie ſie wollen erlaubet ſeyn zu ſuppliciren oder
Supplicata ohne Unterſchrifft eines Ordinarii einzugeben; Wann ſich
auch Leute ſonderlich die Armen beklagen däß ſie keinen Advocatum
oder Procuratorem, ſo ihnen bedienet ſeyn wolle /finden ſo ſollen ſie ſich
jederzeit bey dem bræſide; Directore oder Vorſinenden im Gerichte Be—
ambten oder Richter oder wer ſonſt die Gerichte verſichet melden da
dann demjenigen Advocato oder Procuratori; welchen die Parthey vor.

ſchlaget  dem Supplicanten zu dienen die Armen aber an den Armen—
Advocaten verwieſen und dieſer bey Vermeidung ernſtlicher Beſtraffung/
auch nach Befinden Verluſt ſeiner Advoecatur ſchuldig ſeon ſoll. ſie zu
vertreten ober wenn er vermeinet daß es ſeinen Pflichten zuwider ſol—
ches kurtzlich anzeigen damit der dupplicante darnach beſchieden oder
auch wenn die Eniſchuldigung nicht echeblich was ſich weiter gebuhret
verordnet werden konne.

6. Laſſen Wir es wegen der Unterſchrifft wann ſelbige nicht Un—
ſeren Edictis gemaß ohne Anſehung der Perſohn ben der verordneten
Straffe der 10 Rthlr bewenden wann jen and darwider betreten wird!
jedoch behalten Wir Uns vor wann jemand zu mehrmahlen hierwider

han



handelt oder ſich ſonſt ein muthwilliger Vorſatz zeiget ſothane Straffe
beſchaffrnen Umſtanden nach zu ſcharffen; Dahinigegen bleibet bey Wei

vern Bauren gemeinen und einfaltigen Leuten dem Ermeſſen des officii
Fiſei anheimb ob auf dem Fall daß ſie einige Entſchuldigung anführen
ſolche ſo beſchaffen daß einige Berminderung oder uberſehung ſtatt habe
es muſſen aber Unſere fiscaliſche Bediente hierinn ihren Pflichten nachge—
hen und ohne Vorbewuſt und Einwilligung Unſers General-Fiſcalis, der
daraus mit dem jedesmahligen wurcklichen geheimten Rath ſo das fuſtitz-

Weſen zu reſpiciren hat zu communiciren hat nichts remittiren.

7 Ben denen Judiciis, Ober. und Unter-Gerichten ſollen keine an—
dere recipirte Advocati, als die bey ſothanen Ober oder Unter-Gerichten

beſtellet ſeyn die Memorialia, Satze oder Schrifften unterſchreiben und
kan die Unterſchrifft eines andern ob wohl recipirten Advocati, ſo zu die—

ſem Gerichte ins beſondere nicht gewiedmet iſt nicht attendiret werden.

Undobwohldie bey Unſerm Cammer -Gerichte beſtellte Advocati in ihren
Patenten mit haben daß ihnen bey dem Ober Appellations- Gericht die

praxis mit verſtattet es auch in ſo weit hiebey ſein Bewenden hat daß wenn
ſie bey dem Ober. Appellations- Gericht angenommen werden es kemes
neuen Patents bedarf; Weil dennoch bey dem Ober. Appellations-Geerich.

te ein anderer proceſs; als bey dem Cammer Gericht iſt und auf ſolche
Subjecta, die in den Provintzien  ſo dahin reſſortiren bekant reflectiret
werden muß ſo declariren Wir hiermit daß ohnerachtet ſothaner Clau-
ſul des patents, kein Advocatus oder Procurator, wann er nicht bey dem
Tribunal beſonders recipiret; ſich des advocirens oder procurirens an—
maſſen und ſolches ebenfalls obſerviret werden ſolle wann dergleichen
Subjecta bey dem ober-Appellations-Gerichte angenommen ſeyn und bey

dem Cammer-Gericht admittiret werden wollen.

8. Wann aber an Uns immediate ſuppliciret wird oder etwas aus.
wartig bey Unſer hochſten Perſohn einlaufft iſt es genug, wann ein Advo-
catus oder Procurator receptus hier oder von dem Gerichte wo die Sache
ſonſt hingehoret denen kadictis gemaß unterſchrieben hat damit die Par.
theyen nicht nothig haben doppelte Koſten anzuwenden oder ohne Noth
aufgehalten werden;

9. Nach.
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9. Nachdem ſich auch Zeither geäuſſert daß zuwellen Procuratores
ſich ſolcher Verrichtungen in denen Gerichten angemaſſet die eigentlich denen
Advocatis zuſtehen daraus auch verſchiedene Berwirrungen und Verzogerun..

gen der Sachen entſtehen; So iſt Unſer gnadigſter doch ernſter Wille und
Befehl daß alle Collegia und Gerichte wobey Advocati und Procuratores be-
findlich und unterſchieden ſeyn ihr pflichtmaßiges Gutachten entwerffen die
Regierungen ſolche von denen Unter. Gerichten einfordern und davon refe-
riren auch ihr eigenes Gutachten beyfugen ſollen wie ſie vermeinen daß das
Officium und die Verrichtungen der Advocaten und Procuratoren zu unter-
ſcheiden ſey inzwiſchen muſſen die Procuratores keine Satz Schrifften Ap-
pellationes und Supplicata, worinn es auf den Punctum Juris ankombt un.
terſchreiben ſondern ſolches ſo wohl als die actus inrotulationis actorum denen

Advocatis uberlaſſen; Jm ubrigen einer ſowohl als der andere dahin ſehen
daß Er ſeine Parthey mit unmaßigen Gebuhren und Geld fordern nicht uber.
ſetze  hingegen vor die Abloſung der Verordnungen Urtheile und Abſcheide ſor.
ge ſonſten aber /da befunden wird daß ſie hierwieder gehandelt wann gleich die
Partheyen ſich deshalb nicht beſchweret nach Beſchaffenheit der mbſtande

gebuhrende Straffe wider Sie verhänget werde.
Beſehlen demnachallen und jeden Unſeren Tribunalien Cammer Ge.

richte /Landes Regierungen Hof. Gerichten und andern Julkitz-Collegiis oh
ne Ausnahme auch Unter. Gerichten und ſonſt jedermanniglich dem dieſes
angehet in Unſerm Konigreich Churfurſtenthumb undanderen Landen ſich
hiernach allergehorſamſt zuachten dasjenige was ihnen in dieſem Edicto auf
erlegt und befohlen wird pflichtmaßig und forderſamſt zu bewerckſtelligen und

uber deſſen Jnhalt mit allem behorigem Nachdruck zu halten: Zu ſolchem En
de auch und damit ſich niemand mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne die.
ſes Unſer Edict behoriger maſſen ohnverzuglich publiciren zu laſſen und wie
ſolches geſchehen an Uns pflichtmaßig zu berichten. Uhrkundlich unter Unſe
rer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedrucktem Konigl. Jnſiegel. Gege.
ben zu Berlinden 17. April. 1715.

Srr. Wilhelm.

L. O. E. v. Plotho.
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